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Geistliches Wort 

 

Keine Angst 

Der September steht bevor – und mit ihm 

Wahlen, die unser Land und unser 

Zusammenleben nachhaltig beeinflussen können. 

Auch mich beschäftigt und besorgt das. 

Viele fragen sich in diesen Tagen: Was kann ich 

tun? Wie kann ich hoffnungsvoll nach vorne 

schauen, wenn so vieles in Flammen zu stehen 

scheint – die Wälder ebenso wie das 

gesellschaftliche Miteinander? 

Diese Rubrik ist nicht der Ort für politische 

Stellungnahmen. Sie bietet Raum für ein 

geistliches Wort: für Worte, die unsere Seele und 

unseren Glauben stärken. Worte, aus denen Mut 

wachsen kann – Mut, das zu tun, was nach Gottes 

gutem Willen richtig ist. 

Psalm 121 weist uns einen möglichen Weg durch 

die kommende Zeit. Er beginnt mit den Worten: 

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. 

Woher kommt mir Hilfe? Meine Hilfe kommt vom 

HERRN, der Himmel und Erde gemacht hat. Er 

wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, und der dich 

behütet, schläft nicht. 

Diese Worte können eine Einleitung zum Gebet 

sein. Den Blick zu heben bedeutet dabei nicht, 

einfach in den Himmel zu schauen und darauf zu 

warten, dass Gott die Welt mit einem Mal in 

Ordnung bringt. Es bedeutet vielmehr, die eigene 

Sorge und Ohnmacht vor Gott zu bringen. Im 

Gebet dürfen wir darauf vertrauen, dass uns neue 

Kraft, Klarheit und Mut zuwachsen – Kraft für das, 

was uns begegnet, und Mut für das, was wir selbst 

verändern können. 

Nach dem Gebet können wir den Blick wieder 

senken. Nicht resigniert auf den Boden, sondern 

aufmerksam nach links und nach rechts: zu den 

Menschen, die neben uns leben. 

Denn die Hoffnung, aus der wir leben, gilt nicht 

nur uns selbst. Gottes Liebe gilt allen Menschen. 

Jesus zeigt uns eine Nächstenliebe, die nicht an 

der eigenen Haustür, der eigenen Meinung oder 

der Zugehörigkeit zu einer bestimmten Gruppe 

endet. 

Vielleicht beginnt unser Beitrag zu einer 

friedlicheren Welt genau dort: dass wir einander 

zuhören, ohne uns sofort zu verurteilen; dass wir 

widersprechen, ohne den anderen herab-

zusetzen; dass wir Menschen beistehen, die Angst 

haben, ausgegrenzt werden oder keine Stimme 

finden. 

Der Glaube nimmt uns die Verantwortung nicht 

ab. Aber er bewahrt uns davor, an ihr zu 

verzweifeln. Wir müssen nicht allein die ganze 

Welt retten. Doch wir können dort, wo wir leben, 

Zeichen der Hoffnung setzen. 

Darum: Heben wir unseren Blick zu Gott. Bitten 

wir um Kraft, Weisheit und Mut. Und dann 

schauen wir wieder nach links und nach rechts – 

zu unseren Nächsten. 

Gott behütet uns nicht, damit wir ängstlich stehen 

bleiben, sondern damit wir getrost unseren Weg 

gehen und in seinem Sinne handeln können. 

Denn: 

„Gott hat uns nicht gegeben den Geist der 

Furcht, sondern der Kraft und der Liebe und der 

Besonnenheit.“ 

2. Timotheus 1,7 

Aus dieser Kraft, aus dieser Liebe und mit dieser 

Besonnenheit dürfen wir der kommenden Zeit 

entgegengehen – nicht ohne Sorge, aber auch 

nicht ohne Hoffnung. 

Jannes Horstmann 
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Erinnerungen 

Erinnerungen 

Wenn meine Großmutter sich von der 
Gartenarbeit ausruhte, setzte sie sich auf die 
Bank neben der Geißbarthecke und schaute 
zufrieden um sich.  
 
Dann wusste ich, nun würde sie auch wieder 
von ihrem „Gärtchen“ in der alten Heimat 
Masuren erzählen und feststellen, so 
reichhaltig an Blumen, Sträuchern und 
Bäumen, hatten sie es früher rund um ihr 
bescheidenes Zuhause „nuscht nich“.  
Ihre Erinnerungen wurden auch zu meinen 

und zogen dann, zusammen mit den 

Ablegern der Hecke, vor über 70 Jahren in 

unseren neuen Garten in die Wik.  

Das alte Gartengelände meiner Kindheit ist 

später unter einem großen Supermarkt 

begraben worden. 

Nun sitze ich unter einer Kastanie, neben 

mir die Geißbarthecke, die sich an ihrem 

neuen Standort sofort wohlfühlte und jedes 

Jahr wunderbar blüht.  

Mein Ort der Erinnerungen. Ich sehe meine 

Mutter vor mir, eine fröhliche Gärtnerin, die 

nur durch den kräftig wachsenden Giersch 

aus der Fassung zu bringen war. Ich sehe 

meinen Mann, der begeistert die 

Wildkräuter, die er entdeckt hatte, nun um 

seinen Teich einpflanzte. Unsere Mehlbeere, 

als kleiner Ableger von der Insel Fanø 

mitgebracht nun 2 Meter hoch und ein 

Lieblingsplatz des Rotkehlchens. Der Rasen 

liegt vor mir, Spiel- und Tobeplatz unserer 

Kinder und Enkelkinder.  

So viele schöne Erinnerungen, die helfen 

und aufrichten, wenn sich an dunklen Tagen 

wieder schmerzliche Gedanken einfinden. 

Ich schaue zu meiner Nachbarin hinüber, die 

um ihren alten Vater trauert. Die kleine 

Mauer aus Natursteinen, die er in einem 

Sommer voller Schaffensfreude in ihrem 

Garten anlegte, ist nun eine tröstliche 

Erinnerung an ihn, die bleiben wird.  

So viel können wir mitnehmen, wenn wir 

zurückdenken. Ich vergesse nie den Satz 

meiner Großmutter aus ihrem abendlichen 

Gebet. „Lieber Gott, vielen Dank für diesen 

Tag“.  

Bärbel Schlenz 
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Kinder 

EmmausKinder 

Kindergottesdienste – 

Herzliche Einladung! 
 

Während die Großen im Gottesdienst feiern, 
sind auch die Kleinen bestens aufgehoben: 
Parallel zum Sonntagsgottesdienst laden 
wir alle Kinder herzlich zum 
Kindergottesdienst ein. Dort wird gesungen, 
gebetet, gespielt und biblische Geschichten 
werden lebendig. So können die Eltern den 
Gottesdienst entspannt miterleben, 
während die Kinder ihre eigene 
Entdeckungsreise im Glauben machen. 
Der nächste Kindergottesdienst findet statt 
am: 

- 20. September 2026 um 10:30 Uhr 
an der Osterkirche Johanna Nolte 

- 22. November 2026 um 10:30 Uhr 
an der Martinskirche  
Johanna Nolte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Segensgottesdienst zum neuen Kita-Jahr 
 
Ein neues Kita-Jahr beginnt – mit neuen 
Kindern, neuen Begegnungen und vielen 
gemeinsamen Erlebnissen. Deshalb laden 
wir herzlich zu einem Segensgottesdienst 
am Donnerstag, 10. September 2026, um 
15:00 Uhr in der St. Lukaskirche ein. 
Eingeladen sind alle Kinder und Familien aus 
den Kitas Emmaus und Ninive sowie aus 
anderen Kindertagesstätten. Auch alle 
weiteren Interessierten aus der Gemeinde 
sind herzlich willkommen. 
Der Gottesdienst bietet die Gelegenheit, die 
Kinder, Familien und Mitarbeitenden unter 
Gottes Segen zu stellen. Gleichzeitig gibt er 
einen kleinen Einblick in die Arbeit unserer 
Kitas, der im Alltag sonst nicht immer 
möglich ist. 
Im Anschluss möchten wir bei Kaffee und 
kleinen Snacks noch zusammenbleiben, 
miteinander ins Gespräch kommen und den 
Nachmittag gemütlich ausklingen lassen. 
Wir freuen uns auf viele Kinder, Familien 
und Gäste! 

Luca Bannow, Lisei Niebuhr, Jannes 
Horstmann und Hans Christian Ruhe 

 

. 
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Laternenumzug  

am 06.11. mit der  

Kita-Ninive und der  

Apostelgemeinde 
Am 06.11. bist du zum Laternelaufen und 
Lieder singen eingeladen! 
Start ist um 17.00 Uhr im Garten hinter der 
St. Lukaskirche – der Weg zieht sich dann 
etwas durch die Wik und endet an der 
Petruskirche bei Punsch und Brezel. 
 

St. Martin am 11.11. 
Herzliche Einladung zum Basteln, Feiern und 
Teilen! 
Ab 16.30 Uhr findet wieder das berühmte 

Martinsspiel mit Laternelaufen in der 

Forstbaumschule statt, wo wir gemeinsam 

mit unserer katholischen Nachbargemeinde 

St. Heinrich die Geschichte des Heiligen St. 

Martin und den Emmaus-Posaunenchor 

erleben. Start ist in der St. Heinrichkirche. 

 

 

 

 

 

 

Winterspielplatz in der St. Lukaskirche 
Wenn es draußen kälter und ungemütlicher 
wird, öffnet die Lukaskirche wieder ihre 
Türen für den Winterspielplatz.  
Ab dem 13. Oktober 2026 sind Familien 
mit Kindern im Alter von 0 bis 6 Jahren 
jeden Dienstag herzlich eingeladen. 
Von 11:30 bis 16:30 Uhr gibt es im 
Lukaszentrum Raum zum Spielen, 
Entdecken und Begegnen. Die Kinder 
können sich bewegen, verschiedene 
Spielangebote nutzen und gemeinsam eine 
schöne Zeit verbringen. Für Eltern und 
Begleitpersonen besteht die Möglichkeit, 
miteinander ins Gespräch zu kommen und 
neue Kontakte zu knüpfen. 
Der Winterspielplatz ist ein offenes 
Angebot. Familien können innerhalb der 
Öffnungszeit flexibel kommen und gehen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Einzelne Termine können aus organi-
satorischen Gründen entfallen. Aktuelle 
Informationen und Ausnahmen finden sich 
unter emmaus-kiel.de. 
Wir freuen uns auf viele kleine und große 
Besucher! 
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Bibel-Lego-Tage im Januar 2027 
Die ökumenischen Bibel-Lego-Tage müssen 
im Herbst 2026 aus organisatorischen 
Gründen leider ausfallen. Dafür gibt es 
gleich zu Beginn des neuen Jahres einen 
Ersatztermin: 
Vom 4. bis 6. Januar 2027 verwandeln wir 
die St. Lukaskirche wieder in eine große 
Lego-Baustelle. Eingeladen sind Kinder im 
Alter von 6 bis 12 Jahren, gemeinsam 
biblische Geschichten zu entdecken und 
eine große Stadt aus Lego entstehen zu 
lassen. 
Die Anmeldung ist ab sofort unter emmaus-
kiel.de möglich. 

Zum Abschluss feiern wir am 
Sonntag, 10. Jan. 2027, um 10:30 Uhr 

einen Lego-Gottesdienst in der  
St. Lukaskirche. 

Dabei kann die entstandene Lego-Stadt von 
allen Besucherinnen und Besuchern 
bestaunt werden. 
Weitere Informationen gibt es bei 
Gemeindepädagoge Hans Christian Ruhe. 
Hannah Sahmkow und Hans Christian 
Ruhe 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Bibel-Lego-Tage 
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Jim’s Barkeeper:innen Ausbildung 
Du möchtest lernen, alkoholfreie Cocktails 
zu mixen? Du kannst hinter der Emmaus-Bar 
shaken bei der KiWo, bei Gemeindefesten 
oder Jugendabenden, wenn du bei der 
Barkeeper:innen-Ausbildung dabei bist!  
 
Die nächste Ausbildung findet am 14.11. 
von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr statt. Wenn du 
mind. 13 Jahre alt bist kannst du dich gerne 
bei Hans Christian Ruhe bis 09.11. 
anmelden. 

 

One Table – Bibeltreff für Jugendliche 
Du bist zwischen 14 und 18 Jahre alt und 
hast Lust, dich näher mit der Bibel und ihren 
Texten zu beschäftigen? Dann komm gerne 
zu One Table, unserem neuen Bibeltreff 
für Jugendliche. 
Wir treffen uns ab September einmal im 
Monat, jeweils am dritten Mittwoch im 
Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr. Das erste 
Treffen findet am 16. September 2026 im 
Jugendraum der St. Lukaskirche statt. 
Bei jedem Treffen beschäftigen wir uns 
gemeinsam mit einem Bibeltext und 
schauen genauer hin: Was steht dort 
eigentlich? Was hat der Text mit unserem 
Leben zu tun? Und welche Fragen entstehen 
dabei? Vorwissen ist nicht nötig – komm 
einfach vorbei, wenn du Lust und Zeit hast. 
Im Anschluss kochen und essen wir 
gemeinsam und haben Zeit zum Reden und 
Kennenlernen. Nach dem ersten Treffen 
könnt ihr außerdem selbst Bibeltexte 

vorschlagen, mit denen wir uns bei den 
nächsten Terminen beschäftigen. 
Wir freuen uns auf dich! 

Im Namen der EmmausTeamer:innen, 
Mette Jansen 

 
PlanBar 2027 – Deine Ideen für die 
Jugendarbeit 
Welche Projekte, Aktionen und Freizeiten 
soll es im Jahr 2027 geben? Was fehlt dir in 
unserer Jugendarbeit? Und welche Idee 
sollten wir unbedingt einmal ausprobieren? 
Bei der PlanBar 2027 möchten wir 
gemeinsam mit euch die Jugendarbeit für 
das kommende Jahr gestalten. Eingeladen 
sind alle Konfirmanden und Jugendlichen 
unserer Gemeinde. 

Das Treffen findet am Mittwoch, 
2. September 2026, von 16:00 bis 17:30 
Uhr im Jugendraum der St. Lukaskirche 

statt. 
Eure Wünsche und Ideen stehen im 
Mittelpunkt. Gemeinsam überlegen wir, 
welche Angebote und Veranstaltungen 
2027 stattfinden sollen und wie ihr euch 
selbst einbringen könnt. 
Passend zur PlanBar gibt es alkoholfreie 
Cocktails von JiMs Bar. 
Kommt vorbei, bringt eure Ideen mit und 
plant mit uns das Jugendjahr 2027! 

Hans Christian Ruhe 

 

Jugend 
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Kirche und Grundschulen im Stadtteil 
In den vergangenen Jahren ist eine gute 
und verlässliche Zusammenarbeit mit den 
Grundschulen in unserem Stadtteil 
gewachsen. Mit der Hardenbergschule, der 
Grundschule Wik und der Schule am 
Sonderburger Platz gestalten wir 
regelmäßig besondere Angebote für Kinder 
und ihre Familien. 
Dazu gehören unter anderem 
Einschulungsgottesdienste, der Abschluss 
der vierten Klassen sowie gemeinsame 
Veranstaltungen rund um Ostern und 
Weihnachten. Auf diese Weise entstehen 
Begegnungen zwischen Schule und Kirche, 
bei denen Kinder biblische Geschichten, 
christliche Feste und unsere Kirchenräume 
auf vielfältige und altersgerechte Weise 
kennenlernen können. 
Eine weitere Ergänzung der schul-
kooperativen Arbeit ist der Pausenbus der 
Nordkirche. Das Projekt unterstützt und 
erweitert die Arbeit der Kirchengemeinden 
an den Grundschulen. Zunächst besucht der 
Pausenbus einmal pro Woche während 
einer großen Pause eine Schule in unserem 
Stadtteil. Dort gibt es für die Kinder 
Gemeinschaftsspiele, kreative Aktionen und 
die Möglichkeit, gemeinsam über 
unterschiedliche Themen ins Gespräch zu 
kommen. So entsteht mitten im Schulalltag 
ein offenes und niedrigschwelliges Angebot 
für Begegnung, Gemeinschaft und 
Austausch. 
 

 

 

 

Kirche und Schule 

In diesem Jahr erlebt außerdem das 
Lutherprojekt nach einigen Jahren Pause ein 
Comeback. Rund um den Reformationstag 
findet in der St. Lukaskirche ein 
Stationenspiel zum Leben Martin Luthers 
statt. Dabei entdecken die Kinder wichtige 
Ereignisse aus seinem Leben und erfahren 
spielerisch, warum seine Ideen bis heute 
von Bedeutung sind. 
Das Projekt entsteht in Zusammenarbeit mit 
der Schule am Sonderburger Platz und dem 
Ernst-Barlach-Gymnasium. Schülerinnen 
und Schüler des Gymnasiums begleiten die 
einzelnen Stationen und gestalten den 
Projekttag gemeinsam mit uns. 
Wir freuen uns sehr über die gewachsene 
Zusammenarbeit mit den Schulen und auf 
viele weitere gemeinsame Begegnungen im 
Stadtteil. 

Hans Christian Ruhe 
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Pfadfinder 

Eine neue Pfadfinder-Meute entsteht 

An der Emmaus-Kirchengemeinde entsteht 
eine neue christliche Pfadfindergruppe für 
Kinder der 1. und 2. Klasse. Mit dem ersten 
Treffen am 26. August 2026 hat sich die 
neue Meute auf den Weg gemacht. 

Bei den Gruppenstunden geht es um Natur, 
Spiele, Geschichten, Singen, Zelte, Feuer 
und kleine Abenteuer rund um die 
Martinskirche. Zugleich sollen die Kinder 
Gemeinschaft erleben, Verantwortung 
übernehmen und lernen, aufeinander zu 
achten. 

Wir beginnen bewusst mit einer kleinen 
Gruppe. So haben die Kinder und das 
Leitungsteam Zeit, sich kennenzulernen und 
gemeinsam eine verlässliche Pfadfinder-
gemeinschaft aufzubauen. Schritt für Schritt 
darf die Gruppe wachsen und sich 
weiterentwickeln. 

Die Treffen sollen voraussichtlich 
wöchentlich oder zweiwöchentlich 
mittwochs stattfinden. Die genauen 
Termine werden über die Homepage 
bekannt gegeben. 

Kinder, die noch dazukommen möchten, 
können über die Homepage oder den QR-
Code angemeldet werden. 

Wir freuen uns auf viele gemeinsame 
Wege und Abenteuer! 
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Menetekel – ein ernster Warnruf 
Einladung zum partizipativen 
Kunstprojekt  
 
Sonderburger Platz, am 30. September, 
ab 10 Uhr mit open end 
 
Das Alte Testament erzählt im Buch Daniel 
von einer unheilverkündenden Warnung, 
einem Menetekel, das dem König Belsazar 
erscheint: eine geisterhafte Hand schreibt 
mit ihren Fingern fremdartige Worte an die 
Wand, die weder er noch seine Gelehrten 
deuten konnten. Erst der Prophet Daniel 
weiß den Sinn von „mene thekel u-
parsin“ zu entschlüsseln. 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                                                         
 
 
 

Foto: Heidi Krautwald 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Die geplante Erweiterung des 
Marinestandortes Wik ruft, bei aller Einsicht 
in deren Notwendigkeit, gemischte Gefühle, 
Sorgen, Befürchtungen und Kritik hervor.  
Dieser Gemengelage der Emotionen wollen 
wir durch die Errichtung eines Menetekels 
einen angemessenen Ausdruck verschaffen, 
der dem bisherigen Standortdialog eine 
konstruktive Dimension hinzufügt. So soll 
eine aus Treibholz errichtete Skulptur 
entstehen. Eine Genehmigung des 
Grünflächenamtes liegt vor und die Idee ist, 
dass den Tag über alle, die wollen, sich 
beteiligen können!  
Am Abend findet um 19 Uhr das 
„politische nachtgebet“ in der St. 
Lukaskirche statt. Dort wird bei Brot und 
Wein - oder Saft ;-) Gelegenheit zum 
Gespräch sein. Für die Nachtwache steht ein 
schamanischer Trommler bereit, der sein 
Instrument auch anderen überlässt, und – 
wer weiß – vielleicht findet noch in der 
Nacht die Feuerschale Verwendung und das 
Menetekel löst sich in Rauch auf.  
 
Das Treibholz und weitere Fundstücke vom 
Strand werden an den Tagen zuvor aus der 
Kommune Sonderburg von der Insel Alsen 
importiert und wer beim Sammeln helfen 
will, melde sich gern. 
 

Weiter Informationen 
Pastor Michael Schwer 30529891 oder 

m.schwer@emmaus-kiel.de 
 

Einladung 
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politisches nachtgebet  
Das politische nachtgebet ist der Versuch, 
dem Glauben in wacher Zeitgenossenschaft 
eine Form zu geben. 1968 
„erfanden“ Dorothee Sölle und Fulbert 
Steffensky diese Art des Gottesdienstes in 
einem ökumenischen Arbeitskreis in Köln. 
Anfang der 1970er Jahre breitete sich die 
Bewegung der nachtgebete im ganzen 
deutschen Sprachraum aus. Auch in der 
Osterkirche fanden sie statt; riefen - wie 
vielerorts - starke Kontroversen hervor. Die 
Montagsgebete in der DDR standen in 
dieser Tradition. In emmaus haben wir zur 
Bundestagswahl 2017 mit der Reihe 
begonnen und werden sie am Buß- und 
Bettag beenden. 
 
An St. Lukas haben wir uns für das Jahr 2026 
nach dem 
Glaube(n) 
noch 
Liebe und Hoffnung  
vorgenommen, die wir angesichts der sechs 
Landtagswahlen im März bzw. September 
bedenken wollen. 
 
Es gibt Informationen zur Sache für alle 
Sinne, die Meditation eines biblischen 
Textes, ausgewählte Orgelmusik von 
Thomas Walther und aufschlussreiche 
Gespräche bei Brot und Wein.  
 
 

 
 
 
politisches nachtgebet - 19 Uhr  
St. Lukaskirche - mittwochs 
30. September und 18. November, Buß- 
und Bettag  
 
Die Vorbereitung findet am 16. September 
und 4. November um 17 Uhr im Clubraum 
des Lukaszentrums statt. 
 
Benjamin Döscher, Christoph Kirchhofer, 
Heidi Krautwald, Johannes Rosenplänter 
und Michael Schwer 
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Musiknacht 

JOYFUL MUSIC NIGHT 
 

Samstag, den 19. September 2026 
Beginn 20 Uhr, Eintritt frei 

St. Lukaskirche 
 

Organisation und Moderation des Abends 
Christoph Kirchhofer  
  
Bei dieser musikalischen Veranstaltung 
werden wieder, wie in den letzten beiden 
Jahren, mehrere Musikerinnen und Musiker 
aus dem Raum Kiel mit akustischen 
Instrumenten (Gitarren, Ukulelen, 
Kontrabass, Percussion) Songs aus den 
Bereichen Folk, Pop, Blues, Jazz, Chanson zu 
Gehör bringen.  
Es werden auch einige Songs zum 
Mitsingen für das Publikum dabei sein.  
  
In der Pause werden Erfrischungsgetränke 
gegen eine Spende für die Kulturarbeit in 
der Emmaus-Kirchengemeinde bereit-
stehen. 
Nach dem Ende des offiziellen Programms 
gibt es noch die Möglichkeit für eine 
spontane Music-Session, also open end......  
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Gottesdienste 

 
06. Sept.  10.30 Uhr  St. Lukaskirche A* 
Sonntag     Pastor Horstmann 
     
13. Sept.  18.30 Uhr  Martinskirche  
Sonntag     Vikarin Pfeifer 
 
20. Sept.  10.30  Uhr     Osterkirche 
Sonntag     Pastor Horstmann 
     Kindergottesdienst  
     Johanna Nolte 
 
27. Sept.  10.30 Uhr   St. Lukaskirche Jubelkonfirmation 

Sonntag     Vikarin Pfeifer 
 
04. Okt.  10.30 Uhr  Martinskirche Erntedankfest A* 
Sonntag     Pastor Nolte 
 
11. Okt.  10.30 Uhr  Martinskirche  
Sonntag     Prädikantin Rödger 
     
18. Okt.  10.30 Uhr   St. Lukaskirche 

Sonntag     Vikarin Pfeifer 
 
25. Okt.   10.30 Uhr  St. Lukaskirche A*  
Sonntag     Pastor Schwer  
 
31. Okt.  10.30 Uhr  St. Lukaskirche Reformationsfest 
Sonnabend    Vikarin Pfeifer, Pastor Horstmann 
 
01. Nov.  10.30 Uhr  Martinskirche A* 
Sonntag     Prädikantin Rödger 
 
08. Nov..  10.30 Uhr   St. Lukaskirche 

Sonntag     Pastor Schwer 
 
15. Nov.   10.30 Uhr  St. Lukaskirche 
Sonntag     Pastor Horstmann 
     
18. Nov.   19 Uhr   St. Lukaskirche politisches nachtgebet 
Buß- und Bettag    Pastor Schwer 
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22. Nov.  10.30 Uhr  Martinskirche  
Ewigkeitssonntag    Vikarin Pfeifer 
     Kindergottesdienst  
     Johanna Nolte 
 
29. Nov.  10.30 Uhr   St. Lukaskirche A* 

1. Advent    Verabschiedung Pastor Schwer 
 
 

 

 

 
 
A*= Abendmahl 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fahrdienst zum Gottesdienst 

Am Kirchturm 

 Martinskirche 10.05 Uhr 

St. Lukaskirche 10.10 Uhr 

Osterkirche 10.15 Uhr 

Taizéandacht 18.30 Uhr Martinskirche         Ordnungsamtsbestattungen 11 Uhr  
donnerstags 17. Sept., 15. Okt,, 19. Nov  Nordfriedhof dienstags 08. Sept,, 13. Okt., 
                          10. Nov. 
 
Andacht Günter-Lütgens-Haus  Auf die Stille hören  
mittwochs 16 Uhr 16. Sept., 18. Nov.       donnerstags 18.30 Uhr  St. Lukaskirche  
                   24. Sept., 22. Okt., 26. Nov. 
 
Emmaus betet    Heilig in den Tag – Abendmahl 

immer samstags 7.30 - ca. 8.30 Uhr mittwochs 7.30 Uhr St. Lukaskirche 

in der Sakristei der Osterkirche  09. Sept., 14. Okt., 11. Nov. 

12. Sept., 24. Okt., 21. Nov. 
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Ausstellungen 

 

Ausstellung  
„Was mir heilig ist“ - Wandbilder aus 

dem Amtszimmer 
Michael Schwer im Gemeindesaal des 

Lukaszentrums  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In über dreißig Dienstjahren und an 
diversen Arbeitsplätzen sammelte sich an 
deren Wänden Etliches an. Vieles von dem, 
was mich damals wie heute beschäftigt, 
habe ich aufbewahrt. Kuratiert von Daniela 
Mett ist daraus eine Ausstellung geworden. 
Wäre ich Gemeindemitglied und 
interessierte mich dafür, was heutzutage im 
Kopf eines Pastors so herumgeistert: hier 
fände ich anschauliche Auskunft. Bevor ich 
am 1. Advent in den Ruhestand versetzt 
werde, will ich denen, die´s interessiert, gern 
auf diese Weise Anteil am Wohl und Wehe 
des Pfarramtes geben. 
 
 
 
 
 

Sonnabend, den 17. Oktober, 17 Uhr 
Vernissage 
 
Führung und Gespräch jeweils zur 
„Happy Hour“ 
Longdrink mit oder ohne Umdrehungen 
inklusive, 17-19 Uhr 
Montag, den 19.; Mittwoch, den 21., und 
Freitag, den 23. Oktober 
 
Sonntag, den 25. Oktober 10.30 Uhr 
Themengottesdienst „Was mir heilig ist“ 
mit einem Kunstwerk der Sammlung 
Haus N 
und Finissage 
 
Das Kieler Sammlerpaar Gunda und Peter 
Niemann stellt noch einmal ein Kunstwerk 
zur Verfügung, das im Gottesdienst eine 
Rolle spielen und unserem Glauben „auf- 
helfen“ soll. 
 
25. Oktober, 10. 30 St. Lukaskirche - mit 
Jeremia 29, 1-14 

 

Thomas Liu Le Lann 
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Thomas Liu Le Lann (* 1994 in Genf) ist ein 
französischer Künstler, der in Genf lebt und 
arbeitet. Er schafft Skulpturen und 
Installationen in verschiedenen Techniken 
und Materialien sowie Poesie und 
gefundenen Objekten. Darin untersucht er 
Machtlosigkeit, Versagen und Verletzlichkeit 
durch eine Mischung aus intimer Erfahrung 
und kollektiver Geschichte. Er hinterfragt die 
Beziehung des Einzelnen zu Kindheit, 
Familie, Arbeit, kapitalistischen 
Produktionssystemen und Freizeitgesell-
schaft. Mit seinen Werken konstruiert er 
visuelle Erzählungen, die mit Maßstäben 
und Materialien spielen und die Frage 
stellen, was es bedeutet, ein Held zu sein. 
Seine Kunst ist in hohem Maße biografisch. 
Persönliche Begegnungen, Leidenschaften, 
Gedanken und Abhängigkeiten sind 
Ausgangspunkte für seine Arbeiten. Seit 
2018 produziert er Skulpturen. Hier suchte 
er nach einer Möglichkeit, sowohl das 
Körperliche seines bisherigen Schaffens in 
dreidimensionale Objekte zu übertragen, als 
auch nach einer Form, die weich und 
fließend ist und damit dem Starren anderer 
bildhauerischer Materialien entgegenläuft. 
Das erste Ergebnis dieser Bemühungen sind 
seine textilen Soft Heroes.  
 

 

 

 

 

Fotoausstellung im Lukaszentrum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der heute in London und Lübeck lebende 
Christian Nialki arbeitete in den 1980er und 
90er Jahren als Fotojournalist für deutsche 
und englische Printmedien. Er versteht sich 
als "neugierigen Amateur; lückenhaften 
Dokumentaristen - manchmal gut genug“. 
Im Lukaszentrum zeigt er unveröffentlichte 
Aufnahmen aus dem Untergrund der 
Hauptstadt der DDR, die ohne 
Genehmigung unter abenteuerlichen 
Bedingungen entstanden, sowie vom 
Abräumen und Entsorgen der Mauer. 
 
Sonntag, den 8. November 
10.30 Uhr Themengottesdienst  
12.00 Uhr Vernissage 
bis  
Freitag, den 27. November 
17 Uhr Finissage 
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Ü60 Tour 

Ausflüge  

 
Donnerstag, 3. September  
Mittag und Nolde Museum Seebüll 
 
Mittwoch, 7. Oktober 

Ente essen, Rundfahrt durch die Holsteinische Schweiz, Cafébesuch 
 
Donnerstag, 5. November 
Abschlusskaffee  
15 Uhr Lukaszentrum 
 
An jedem 2. Dienstag im Monat findet der Senioren-Nachmittag statt – jeweils 15 Uhr im 
Lukas-Gemeindezentrum. 

Einen schönen Herbst wünschen Kirsten Klöhn und Team 

 

 

  

Ü60 
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Ein Tisch für den Stadtteil 

Was passiert, wenn man ein paar 

Bierzeltgarnituren aufstellt, Kaffee kocht, 

selbstgebackenen Kuchen auf den Tisch 

stellt und Menschen einfach einlädt? 

Es entstehen Begegnungen. 

Beim Sommer-Café an der Martinskirche 

wurde genau das erlebbar. Familien 

machten es sich auf der Wiese gemütlich, 

Kinder spielten zwischen den Tischen, 

Nachbarinnen und Nachbarn kamen 

miteinander ins Gespräch und Menschen, 

die sich vorher nicht kannten, saßen 

plötzlich gemeinsam bei einer Tasse Kaffee. 

Gerade das hat uns besonders gefreut: Das 

Sommer-Café war kein Gemeindefest nur 

für Gemeindemitglieder, sondern ein 

offener Ort für den Stadtteil. Viele 

Menschen kamen spontan vorbei, blieben 

länger als geplant und genossen die 

entspannte Atmosphäre rund um die 

Martinskirche. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die 

mitgeholfen haben: den Kuchen-

bäckerinnen und -bäckern, den Helferinnen 

und Helfern beim Auf- und Abbau, beim 

Kaffeeausschenken und allen, die einfach 

Zeit mitgebracht haben. 

Solche Begegnungen entstehen nicht von 

allein. Sie leben davon, dass Menschen ihre 

Zeit, ihre Ideen und ihre Gastfreundschaft 

teilen. 

 

 

 

 

 

Tischgemeinschaft 

Deshalb möchten wir diesen Gedanken 

weitertragen. 

Am 26. Dezember 2026 laden wir wieder zu 

unserem offenen Weihnachtsessen 

„Emmaus für alle“ ins Lukaszentrum ein. 

Dort soll erneut ein großer Tisch gedeckt 

werden – für Menschen aus unserem 

Stadtteil und darüber hinaus, die 

Weihnachten in Gemeinschaft verbringen 

möchten.  

Schon jetzt freuen wir uns über Menschen, 

die Lust haben mitzuhelfen – sei es beim 

Vorbereiten, Kochen, Aufbauen, Servieren 

oder einfach als Gastgeberin oder 

Gastgeber. 

Denn am Ende geht es immer um dasselbe: 

Gemeinschaft beginnt oft mit einem 

freien Platz am Tisch. 
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Krippenspiel mit älteren 

Erwachsenen Heiligabend 15 Uhr in 

der Martinskirche 

 

Das letzte Mal, dass Sie im Krippenspiel 

den Hirten gegeben haben, ist schon 

etliche Jahrzehnte her? Sie spielen ja 

schon gern Theater, aber es gibt so gar 

keinen Anlass dazu? Perfekt, dann sind 

Sie bei uns genau richtig! 

Wir, Inge Hofsommer und Michaela 

Bräuninger, möchten nämlich mit 

älteren Erwachsenen ein Krippenspiel 

einstudieren, das dann zu Heiligabend 

aufgeführt wird.  

Krippenspiel 

Wir proben am 27.11., 5.12., 12.12., 

17.12. und 23.12. jeweils um 10 Uhr in 

der Martinskirche.  

Ob mit, oder ohne Rollator, mit 

schickem Sonntagsstock oder 

Stöckelschuh: Trauen Sie sich! Wir 

freuen uns auf Sie! 

Anmeldungen unter: 

chormusik@emmaus-kiel.de, oder 

direkt im Kirchenbüro! 

    

 

Michaela Bräuninger 
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Mehr, mehr, mehr….. 

 

Engel kann man gar nicht genug haben. 

Und Schafe auch nicht. Hirten dürfen 

natürlich nicht fehlen. 

Wenn Du gerne singst und mindestens fünf 

Jahre alt bist, bist Du bei uns im Kinderchor 

genau richtig.  

Wir proben für das Krippenspiel am 

Heiligenabend um 15 Uhr 

in der  St. Lukaskirche 

und freuen uns über Verstärkung.  

Wir singen jeden Donnerstag (außer in den 

Ferien) von 16.30 bis 17.30 Uhr im 

Lukaszentrum. 

Nicole Zienecker 

„ 
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Kranz und Tanne 

 
 
 
 

Adventsbasteln  
am 28. November 

 
Weihnachten rückt näher – und damit 
beginnt für viele auch die Zeit der 
Vorbereitungen. Wir möchten uns 
gemeinsam eine kleine Auszeit vom 
vorweihnachtlichen Trubel nehmen und 
laden herzlich zum Adventsbasteln ein. 
In gemütlicher Atmosphäre können bei 
Punsch und Keksen Adventskränze 
gebunden und weihnachtliche Gestecke 
gestaltet werden. Einige Materialien wie 
Tannengrün, Rohkränze, Baumscheiben und 
weitere Bastelmaterialien stellen wir gegen 
eine Spende zur Verfügung. 
Bitte bringt zusätzlich alles mit, was ihr für 
eure eigenen Projekte benötigt. Denkt 
dabei besonders an Kerzen, Kerzenhalter 
und persönliche Dekorationen. 
Eingeladen sind alle – von Klein bis Groß – 
am Samstag, 28. November 2026, von 
10:00 bis 12:00 Uhr in der Martinskirche. 
Eine Anmeldung bei Hans Christian Ruhe 
unter emmaus-kiel.de erleichtert uns die 
Planung. Natürlich freuen wir uns auch über 
alle, die spontan vorbeikommen. 
Bringt gerne eure Familien, Freundinnen 
und Freunde oder andere Menschen mit, 
die für euch zu einer schönen Adventszeit 
dazugehören. 
Wir freuen uns auf einen kreativen und 
gemütlichen Vormittag! 
Helga Rödger und Hans Christian Ruhe 

Am Mittwoch, 3. Dezember 16.30 Uhr  

soll der Tannenbaum in der Martinskirche 

aufgestellt werden, dafür brauchen wir 

helfende Hände und Arme. 

Wir freuen uns auf jeden, der kommt! 

Nach getaner Arbeit gibt es Punsch und 

Kekse.   
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Mitmachkonzert 
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Abschied von Pastor Michael Schwer 

Am 1. Advent, Sonntag, 29. November, 
wird Pastor Michael Schwer im Gottesdienst 
um 10.30 Uhr in der St. Lukaskirche von 
Pröpstin Almut Witt aus seinem Dienst 
entpflichtet. 

Seit dem 1. Oktober 2012 ist Michael 
Schwer Pastor in unserer Emmaus-
Kirchengemeinde – bis zu seiner 
Entpflichtung sind das ganze 5.172 Tage.  

In dieser langen Zeit hat er unsere 
Gemeinde mit vielen Ideen, klaren Worten, 
theologischen Impulsen und großem 
Engagement begleitet und geprägt. 

Nach dem Gottesdienst möchten wir mit 
ihm und miteinander anstoßen. Deshalb 
laden wir dich herzlich zu einem Empfang 
mit Sekt und Häppchen sowie Kaffee und 
Kuchen ein. 

Komm gern dazu, um Michael Schwer 
persönlich zu verabschieden und ihm für 
seinen weiteren Weg alles Gute und Gottes 
Segen zu wünschen. 

 

. 

 

Abschied 

Wie ein Regen in der Wüste, 
frischer Tau auf dürrem Land, 
Heimatklänge für Vermisste, 
alte Feinde, Hand in Hand. 

Wie ein Schlüssel im Gefängnis, 
wie in Seenot »Land in Sicht« 

wie ein Weg aus der Bedrängnis, 
wie ein strahlendes Gesicht. 

So ist Versöhnung. 
So muss der wahre Friede sein. 

So ist Versöhnung. 
So ist Vergeben und Verzeihn. 

So ist Versöhnung. 
So muss der wahre Friede sein. 

So ist Versöhnung. 
So ist Vergeben und Verzeihn. 

Jürgen Werth 1988 
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Zu guter Letzt 

Wer hat Wolle (bis Nadelstärke 3) übrig? 

Für die neugeborenen Babys in unserem Gemeindebezirk gibt es selbstgestrickte 

Söckchen zur Begrüßung  

Danke! 

Abgabe im Büro oder bei Kirsten Klöhn. 

 


